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e) Erholuhgsplätze.

Wir bezeichnen mit diefem Namen folche Gartenplätze, deren Bepflanzung
nicht, wie bei den vorhin behandelten Anlagen, allein oder im Wefentlichen die
Verzierung, die Ausfchmückung der Platzfläche, fondern vorwiegend die Schaffung

630.

Zweck.
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Syuare Man!iloltm zu Paris.

ruhiger, fchattiger, angenehmer Orte zum Ausruhen, zum Spielen, zum einfamen
oder gefelligen Aufenthalte bezweckt. Diefe Erholungsplätze find in Deutfchland
noch wenig verbreitet, während fie in Frankreich, England und Ungarn reichlich
angetroffen werden. In Fig. 379 u. 380 (S. 160) haben wir zwei unbedeutende
deutfche Anlagen kennen gelernt; Fig. 824 if°c ein Beifpiel aus der Altf’cadt Köln;
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631.

Einrichtung.

hübfche Einrichtungen diefer Fig- 332‘
Art befitzt Hamburg. Fig. 825

bis 830 find Parifer Erholungs-
plätze.

Das Cäcz'lz'en-Klofter zu

Köln (Fig. 824) zeigt einen recht-

eckigen5itz-undSpielplatzinner-
halb einer regelmäßigen Umrah—

mung. Die 6 Parifer Plätze: Sie.-

Clotz'lde‘, Monikalau‚ Popz'ncourt,

lrzrzacem‘s‚ Sl.-f}’zchuex und Sie.-

Gmew'éve find durchaus land-

fchaftlich angelegt, mit Stühlen
und Bänken reichlich ausge—

fiattet, bieten auch auf den

Erweiterungsflächen der Wege
einigen Raum für Kinderfpiel.
Str.-Clolz'lde und Popz'ucourz‘
machen einen vielleicht etwas
zu Reifen und gefuchten Ein-

   

 

  

   
 

 

druck; prächtig aber find die 1:1ooo
m 71 G 4 2 0 10 20 30 40 50°Square; Moulkalou, ]7mocem‘s l” HHHH & l l l i

und Sl.-?äcques‚ W61Che einen Bepflanzung des Square de la Réunion zu Paris 124).
ungemein behaglichen Auf-
enthalt inmitten des lauten, grofsflädtifchen Treibens gewähren. Der Grottenteich
im Square Mautkolou, der große Brunnen im Square des [nuocem‘s, der alte 3‘acoäs-
Thurm im Square St.-Yacques verleihen den Gartenanlagen befonderen Reiz. Der
Platz Sie.—Gerzem‘éwe in Belleville bietet zwifthen den ihn rings umfchliefsenden vier
Baumreihen dem fröhlichen Spiele der Jugend den erwünfchten Raum, während die
gärtnerifch bepflanzte Mitte angenehme Sitzplätze gewährt.

Dem Cäcz'lz'eu-Klof’rer ähnlich, aber kreisrund, if’c der Square de la Réunion zu
Paris (Fig. 832), bef’cehend aus einer baumbefetzten doppelten Ringfläche mit einem
umpflanzten Springbrunnen in der Mitte und einer dichten Garteneinfaffung ringsum.
Befonders nachahmenswerth aber find die Erholungsplätze zu beiden Seiten des
umpflanzten Springbrunnenbeckens zwifchen den Straßen .Mzéngura’ und Spoulz'nz'
(Fig, 831); obwohl es fich hier eigentlich
nur um eine bepflanzte breite Straße Fig- 833-
handelt, find doch innerhalb der hecken- . 4 £ „ ‚ $“ „
artigen Umfaffungen zwei Reihen behag- ”‘ ' — ii Vi '
licher Ruhefitze gewonnen.

Die vorwiegend zum Aufenthalte der
Kinder beltimmten Erholungsplätze(Kinder-
Spielplätze) erhalten eine entfprechende Nix»
Ausfiattung mit Geräthen aller Art (vergl. W
Art‘ 248! S 160); aueh eine bedethe Einfriedigung des Square des Irmaceuts
Halle zum Schutze bei plötzlichem Regen, zu Paris 124). _ 1/50 n. Gr.

     

—
-
-

1,
20

- .

    
.. "; u/l.. ’ 

124) Nach: ALPHAND, A. Le: _zfirwnzuades de Paris etc. Paris 1867—73.
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Fig. 834.

  

   

 

Einfriedigung vom Square des AN: et fl/étz'ez‘x zu Paris 1“).

“50 n. Gr.
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eine Trinkgelegenheit und eine Bedürfnifs-Anftalt dürfen bei größerer Ausdehnung
nicht fehlen.

Hinfichtlich der Einfriedigungen unterfcheiden fich die Erholungsplätze wefent- 632-
lich von den (gefehloffenen und offenen) Schmuckplätzen. Die Wege durch die letzt—Einfriedigungm
genannten find ftets zugänglich, die Wege in den erfigenannten nur zu befiimmten
Zeiten. Die Erholungsplätze find nämlich mit Prarken äußeren Einfriedigungen
verfehen und können an den Eingängen durch Thore und Thüren verfchloffen
werden; die ganzen inneren Anlagen flehen während der Benutzung unter dem
Schutze eines Beamten oder Auffehers, fo dafs es den inneren Wegen entlang nur
eines fehr geringen Rafenfchutzes bedarf. Der letztere kann aus einem blofsen
Bahdeifen beftehen, welches die Rafenkante, auf dem Boden f’cehend und an einzelne
Pflöcke befef’cigt, einfafft, oder aus niedrigen Eifenftangen, Gufsbogen u. f. w. (vergl.
Fig. 755 bis 758, S. 449 u. 450 u. Fig. 778 bis 781, S. 459). Die äußeren Ein-
friedigungen der gefehloffenen und offenen Schmuckplätze können fich auf ähnliche
niedere Schutzmittel befchränken; oft werden indefs auch zierliche Zäune aus ge-
riffenem Eichenholz (z. B, jene von Scklz'efsmamz in Kaflel-Mainz) oder höhere Eifen-
gitter angewendet. Hi die äufsere Einfaffung niedrig, gewährt fie alfo gegen Hunde
und Kinder keinen Schutz, fo pflegt man wohl die Blumenbeete oder fonf’tige
edlere Pflanzungen innerhalb des Rafenfeldes noch mit einer befonderen höheren
Einfriedigung aus leichtem Drahtmufter zu verfehen. (Vergl. Art.605, S. 460.)

Zwei fefie Einfriedigungen Parifer Erholungsplätze zeigen Fig. 833 il. 834; die
letztere Figur zeigt auch das Eingangsthor. Da es fich hier um einen wirklichen Ver-
fchlufs handelt, fo find die Einfriedigungen wenigf’tens 1,10 m, better 1,25 bis 1,35 m hoch
anzuordnen; auch kommen Höhen von 1,35 bis 2,50 m vor. Solche höhere Umwährungen
haben den Nachtheil, dafs fie den Einblick in die Gartenanlagen erfchweren oder ver-
hindern, die Vorübergehenden alfo am Genufs der Pflanzungen nicht theilnehmen laffen.


